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Ein Fest voller Freude und Musik 

Während in Zürich die Pride die Stras-

sen zum Beben brachte, wurde in Stal-

likon ordentlich gefeiert! Das 28. Loo-

mattfest lockte von 12 bis 18 Uhr rund 

250 fröhliche Gäste an die Loomatt-

strasse 50 – und das bei strahlendem 

Sonnenschein, guter Laune und einem 

bunten Programm, das keine Wünsche 

offenliess.

Schon beim Start um 12 Uhr ging 

die Post ab: Werner Oberhauser sorgte 

mit österreichischer Unterhaltungsmu-

sik für die perfekte Einstimmung, wäh-

rend die Gäste beim Flohmarkt des Fa-

milienclubs Stallikon nach Herzenslust 

stöberten. Ausserdem gab es einen Ver-

kaufsstand mit Produkten aus den 

Werk- und Tagesstätten – handgemacht, 

einzigartig und mit viel Liebe gefertigt. 

Natürlich durfte die grosse Tombola 

nicht fehlen: Mit attraktiven Preisen 

wurde die Spannung bis zum Schluss 

hochgehalten!

Gleich im Anschluss versetzte Pat 

Perry mit seiner Close-up-Zauberei die 

Gäste ins Staunen – wer konnte da noch 

glauben, was die Karten und Münzen 

alles so anstellten? Um 13.30 Uhr heizte 

dann Dr. Dschuud, die Band der Stiftung 

RgZ, die Stimmung ordentlich an. Es 

wurde mitgesungen, getanzt und 

 gelacht!

Der Nachmittag wurde musikalisch 

weitergeführt: Um 15 Uhr brachten Rolf 

Raggenbass und die Country Heart Band 

die Besucher zum Mitwippen, während 

um 17 Uhr die Cariba Steelband mit 

rhythmischen Klängen den Abschluss 

des Festes einläutete. Ein echtes High-

light für alle Musikliebhaber!

Neben den musikalischen Highlights 

konnten die Gäste auch die Räumlich-

keiten des Wohnheims und das Atelier 

Loomatt besichtigen. Ein Blick hinter die 

Kulissen der Stiftung RgZ – für alle, die 

mehr über die Arbeit und das Engage-

ment in Stallikon erfahren wollten.

Das Loomattfest 2025 war ein voller 

Erfolg: ein Fest voller Freude, Gemein-

schaft und guter Laune – genau das, was 

ein Nachbarschaftsfest ausmacht! Die 

Loomatt-Gemeinschaft freut sich schon 

jetzt auf das nächste Jahr.

Und während in Zürich die Pride die 

Stadt in Regenbogenfarben tauchte, 

zeigte Stallikon, wie bunt und lebendig 

eine Dorfgemeinschaft sein kann. 

Stiftung RgZ

Auch Musik gehört zu einem gelungenen Loomattfest dazu. (Bild zvg)

Angeregte Gespräche zum «Brand»
Lesezirkel der Bibliothek Wettswil bei lauen Temperaturen

Die Bibliothek Wettswil führt dreimal 

jährlich einen Lesezirkel durch. Am ver-

gangenen Mittwoch konnte die Diskus-

sion über das Buch «Der Brand» von 

Daniela Krien bei herrlichem Sommer-

wetter im Innenhof der Bibliothek statt-

fi nden. Sieben Damen und ein Herr 

führten unter der Leitung der Biblio-

thekarin ein angeregtes Gespräch über 

den Roman von Daniela Krien.

Ein seit Langem verheiratetes Ehe-

paar, das sich auseinandergelebt hat, 

möchte einen Urlaub in den Bergen nut-

zen, um wieder zueinanderzufi nden. 

Doch es kommt alles anders. Wegen 

eines Brandes kann die gemietete Feri-

enwohnung nicht bezogen werden. Und 

eine alte Freundin braucht dringend 

Hilfe auf ihrem Hof, weil ihr Mann 

 einen Schlaganfall erlitten hat. Statt in 

die Berge geht es nun also auf diesen 

einsam gelegenen Hof in der Ucker-

mark. Und alleine bleiben die beiden 

auch nicht: Sie bekommen Besuch von 

der Tochter samt Enkelkindern und 

auch der Sohn kündigt sich an. «Der 

Brand» von Daniela Krien ist ein sehr 

gut geschriebener Roman über die All-

tagsprobleme einer Beziehung, der ver-

schiedene Diskussionsthemen zuliess.

Lesementorinnen und -mentoren 

gesucht

In diesem Schuljahr kamen acht Kinder 

in den Genuss eines Lesetandems. Ein-

mal wöchentlich trafen sie sich mit ih-

rer Lesementorin in der Bibliothek, um 

gemeinsam die Freude an Büchern und 

an der Sprache zu entdecken. Zusam-

men wurde gelesen und gespielt und 

dabei auf spielerische Art und Weise der 

Wortschatz und die Lesefähigkeit ge-

fördert. Sowohl Lesementoren als auch 

die Kinder liebten den Ausfl ug in die 

Geschichtenwelt.

Damit das Projekt auch im neuen 

Schuljahr weitergeführt werden kann, 

ist die Bibliothek auf zusätzliche Lese-

mentorinnen und -mentoren angewie-

sen. Wer Lust hat, sich beim Lesetandem 

zu engagieren, darf sich gerne in der 

Bibliothek Wettswil melden. 

Die Fachstelle Bibliotheken des Kan-

tons Zürich bietet kostenlos einen Be-

gleitkurs für Lesementorinnen und 

-mentoren an, um verschiedene Ideen 

und Methoden kennenzulernen, wie die 

Lesetandemstunden gestaltet werden 

können. Auch eigene Ideen sind will-

kommen. Wichtig ist, dass beide Freude 

an der gemeinsamen Zeit haben und 

eine gute Beziehung zueinander aufbau-

en können.

Fabienne Maurer, Bibliothek Wettswil

Der Energieweg Knonauer Amt inspiriert

Die Wandergruppe Männerriege Eng-

stringen wollte einen Teil des Knonauer 

Amts durchwandern und mit dem Ener-

gieweg einen besonderen Schwerpunkt 

setzen. Der Leiter der Wandergruppe 

wandte sich an Johannes Bartels. Sie 

fänden den Energieweg eine vorbildliche 

Sache und wollten ihn deshalb genauer 

anschauen. Er fragte, ob jemand vor Ort 

zur Verfügung stehe, der vertieft Infor-

mationen geben könnte. So kam es, dass 

die Gruppe am 25. Juni von Charles 

Höhn empfangen und über die neun 

Stationen geführt wurde. Er konnte die 

Fragen der interessierten Teilnehmer 

beantworten, Zusammenhänge aufzei-

gen und mit Informationen zur Entste-

hung und Umsetzung des Projektes 

dienen. 

«Ein solches Projekt müssen wir bei 

uns auch realisieren», meinte einer der 

Teilnehmer und erhielt gleich Zustim-

mung von den Kollegen. Die Stationen 

mit den verschiedenen Einsatzbeispie-

len erneuerbarer Energieproduktion 

animierten immer wieder zu Aussagen 

wie «das könnte doch auch bei uns funk-

tionieren» oder «wieso wird das nicht 

viel mehr gemacht». 

An der Station 7, Wärmedämmung 

im Holzbau, erfuhren die Teilnehmer 

alles zum Thema direkt vom Senior-Chef 

der Zimmerei Schnider, Emil Schnider. 

Er wollte etwas aus der Werkstatt holen 

und wurde von Höhn gleich ermuntert, 

sein Wissen weiterzugeben (siehe Bild). 

In rund eineinhalb Stunden hatte 

die Gruppe den Energieweg absolviert. 

Man war sich einig, Einiges über den 

Weg in eine nachhaltige Energiezukunft 

erfahren zu haben. Einige der Teilneh-

mer wollen wieder kommen – mit wei-

teren Bekannten oder Familie. 

Charles Höhn, 
Standortförderung Knonauer Amt

Zum «Brand» ergaben sich angeregte 
Gespräche. (Bild zvg)

Emil Schnider von der Zimmerei Schnider gab spontan sein Wissen weiter. (Bild zvg)

Theaterwahlfach begeistert mit Dürrenmatts «Die Physiker»
Sek mättmi: Ein starkes Stück mit starkem Einsatz – zwei Wahlfächer, eine Vision

Wenn Schülerinnen und Schüler mit 

Herzblut bei der Sache sind, entstehen 

besondere Momente – so geschehen an 

der sek mättmi. Dort brachte das Wahl-

fach Theater das Stück «Die Physiker» 

von Friedrich Dürrenmatt auf die Büh-

ne – und sorgte für Begeisterung beim 

Publikum.

Unter der Leitung von Tristano Dal-

la Bona investierten 16 engagierte Schü-

lerinnen monatelang in die intensive 

Vorbereitung. Sie lernten anspruchsvol-

le Texte auswendig, arbeiteten an ihrer 

Ausdruckskraft und probten mit grosser 

Hingabe. Der Aufwand wurde belohnt: 

Die Schüleraufführung vor über 250 

Mitschülerinnen und Mitschülern war 

ein grosser Erfolg. Auch die Abendvor-

stellung für Eltern und Angehörige 

überzeugte mit eindrucksvollem Schau-

spiel, starker Präsenz und überraschen-

der Tiefe.

Bühnenbild entstand im Werken

Bemerkenswert war dabei nicht nur das 

Spiel der Jugendlichen, sondern auch 

das Gesamtkonzept: Tristano Dalla 

Bona, der neben dem Wahlfach Theater 

auch das Wahlfach Werken unterrich-

tet, verband die beiden Kurse zu einem 

gemeinsamen Projekt. Das Bühnenbild 

wurde im Werkunterricht gestaltet – 

eine gelungene Kombination von Krea-

tivität und Handwerk, die der Inszenie-

rung einen ganz eigenen Charakter 

verlieh.

Die Aufführung kam mit nur weni-

gen Requisiten aus – und wirkte den-

noch erstaunlich stark. Dalla Bonas 

minimalistische Regie betonte die Aus-

druckskraft der Darsteller und den düs-

teren, nachdenklichen Ton des Stücks. 

Die klare Inszenierung lenkte den Fo-

kus auf das Wesentliche: das Spiel, die 

 Sprache und die spannungsgeladene 

 Atmosphäre.

«Unsere Schülerinnen und Schüler 

haben einen bombastischen Einsatz ge-

zeigt», sagte Dalla Bona nach der Vor-

stellung sichtlich stolz. «Sie haben das 

Stück nicht nur verstanden, sondern mit 

Leben gefüllt – auf ihre eigene, kraft-

volle Weise.»

Mit ihrer Version vom Stück «Die 

Physiker» hat das Wahlfach Theater 

der sek mättmi gezeigt, dass Schulpro-

jekte mehr sein können als Übungen – 

sie können Kunst sein, wenn Engage-

ment, Teamarbeit und Leidenschaft 

zusammenkommen.

Sekundarschule 
Knonau-Maschwanden-Mettmenstetten

Die Theatergruppe und der Regisseur Tristano Dalla Bona ernten den verdienten Applaus. (Bild zvg)

«Unsere Schülerinnen 

und Schüler haben einen 

bombastischen Einsatz 

gezeigt.»

Tristano Dalla Bona,
Regisseur

2024: Deutlich mehr Männer ertrunken

Die jüngste Ertrinkungsstatistik der 

Schweizerischen Lebensrettungs-Gesell-

schaft SLG zeigt: Mit 52 Personen waren 

es im Jahr 2024 im Vergleich zum Vorjahr 

etwas weniger Ertrinkungsopfer, im 

Durchschnitt aber doch mehr. Im Mittel 

gab es in den letzten zehn Jahren jeweils 

50 tödliche Ertrinkungsopfer pro Jahr. 

Mit 44 Personen ist der Anteil der männ-

lichen Opfer deutlich grösser. Die meis-

ten tödlichen Ertrinkungsunfälle ereig-

neten sich in offenen Gewässern, davon 

22 in Seen und 28 in Fliessgewässern. 

Darin eingeschlossen ist ein Tauchunfall, 

welcher sich in einer Höhle einer Fluss-

quelle ereignete. In Schwimm- und 

 Hallenbädern kam es 2024 zu keinen töd-

lichen Ertrinkungsunfällen. Ein langjäh-

riger Trend bezüglich der Opferzahlen 

bei jungen Erwachsenen wird bestätigt. 

Insgesamt zwölf Personen zwischen 17 

und 32 Jahren verloren 2024 ihr Leben 

im Wasser. Hierbei handelte es sich aus-

schliesslich um junge Männer. (red)


